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Howaldt, Jürgen; Kopp, Ralf (Hrsg.), 1998: Sozialwissenschaftliche Organisations­
beratung. Auf der Suche nach einem spezifischen Beratungsverständnis. Ed. Sigma,
Berlin, 355 Seiten, 44,- DM (ISBN 3-89404-448-9)

Ekkehard Nau

Als in den Niederungen des Beratungs- und Trainingsgeschäfts verlorengegangener Sohn
der akademischen Soziologie las ich die Beiträge der Autoren "aufder Suche nach einem
spezifischen Beratungsverständnis" (Untertitel) mit Schmunzeln und erinnerte mich: Mit
meinem Gang in die Wirtschaft (Personalentwicklung, Weiterbildung) in den 80er Jahren
erntete ich damals mitleidige bis verständnislose Kommentare einiger an der Uni verblei­
benden und verbliebenen Kollegen. Auch im BDS war damals die Gruppe derer, die als
Berater und Trainer in der Wirtschaft "mitmischten", begrenzt.

Seit einiger Zeit ist Praxisberatung auch und vor allem in der Wirtschaft im BDS
Thema, wie auch die Tagung 1996 in Köln zeigt. Jetzt entdeckt auch die soziologische
Forschung, allen voran die Industriesoziologen, das Beratungsgeschäft (wieder) und nähert
sich ihm behutsam, das aus eigener Sicht problematische Verhältnis zwischen Sozialwis­
senschaft und Organisationsberatung und die eigene Identität gründlich hinterfragend.
Es hat sich herumgesprochen, daß man durch die Forderung nach Gestaltungsabstinenz
ein großes und spannendes Arbeitsfeld (allen) anderen Fachrichtungen (und wer tummelt
sich nicht alles im Beratungssektor) überlassen hat. Eine Arbeitstagung in Dortmund
brachte die alte Diskussion "forschen oder/und gestalten" wieder in Gang, deren Facetten
jetzt im vorliegenden Band verfolgt werden können.

Im umfangreichen ersten Kapitel wird das Verhältnis Organisationsberatung und
Sozialwissenschaft diskutiert. Wie schwer sich die Industriesoziologen immer noch mit
dem Theorie-Praxis-Verhältnis tun, ist an der Spannweite von Ansprüchen und Selbstver­
ständnissen abzulesen. Das reicht von "Forschung first" über "Arbeitssituation im Mit­
telpunkt" bis zu "Interventionen in komplexen Systemen": um Nähe und Distanz zum
Feld wird gerungen. Das "komplizierte Verhältnis" der Soziologen zur Organisations­
beratung spiegelt sich im komplizierten Verhältnisse der Beiträge untereinander. Wohltu­
end ist die bei einigen Autoren anklingende Kritik der reinen Sozialforschung und der
Versuch, sich respektvoll von den traditionellen Konzeptionen und Positionen der eigenen
Forschungsgeschichte (HdA) zu verabschieden. Auffällig ist der häufige Gebrauch von
Begriffen wie "Suche", "Ansätze", "Erfahrungen", "Möglichkeiten". Und das macht das
Buch von Anfang an aus: Unterschiedliche Auffassungen stehen nebeneinander und
fordern den Leser zur Stellungnahme. Es gibt kein einheitliches Konzept, sondern viele
Ansätze und Pfade, sich im Feld "Organisationsberatung" zu bewegen.

In Kapitel 2 wird das Umfeld der Organisationsberatung näher betrachtet: Tendenzen
und Konzepte der Unternehmens- und Organisationsberatung, Einfluß auf Entstehung
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und Wandel von Managementwissen, Dynamik und Differenzierung der Beratungsbran­
che, Zukunft der Beratung werden thematisiert. Soziologische Berater werden sich in
diesem turbulenten Markt profilieren müssen - und das bedeutet auch, weitere Kompeten­
zen zusätzlich zu ihrem universitär erworbenen Wissen zu erwerben: Entwicklungs­
prozesse zu initiieren, zu begleiten oder in sie einzugreifen erfordert ein hohes Maß an
personaler und sozialer Kompetenz und die Fähigkeit, mit Menschen unterschiedlicher
Fachrichtung zusammenzuarbeiten. Interessant ist der kleine Hinweis, daß die Beratungs­
branche selbst ein interessantes Forschungsfeld wäre. In der Tat, da gibt es noch viel zu
tun, auch um einigermaßen Übersicht zu bekommen. Jedenfalls: Organisations-, besser:
Unternehmensberatung ist ein großes und weiter wachsendes Geschäft, von dem sich die
Soziologen ein gutes Tortenstück sichern können. Zudem bauten Soziologen mit an einem
herausragenden theoretischen Gerüst der Beratung: der Systemtheorie und ihrer Spielarten.
Systemische Konzepte werden seit den 70ern in der Familientherapie, seit Beginn der 80er
in der Beratungspraxis verwendet. Soziologen waren bei der Entwicklung dieser Konzepte
wesentlich beteiligt (v.a. Luhmann), blieben aber eine exotische Minderheit in ihrer "Her­
kunftsfamilie". Arbeitsteilung zwischen Forschung und Praxis der scientific community
wie Jahre vorher: Die Soziologie arbeitete über die Gruppe und "die Gruppendynamik"
arbeitete mit der Gruppe. Und später: Die Soziologie arbeitet über Organisationen und
die Organisationsberatung mit Organisationen, klarer: Sozialforschung arbeitet über
Systeme, aber nicht mit Systemen. Und genau um die Überwindung dieser Abstinenzregel
geht es letztlich in der Diskussion. Daß aus der Praxis heraus die Forschung befruchtende
und bereichernde Erkenntnisse entstehen können, wird von niemandem bestritten und
als ein weiterer Vorteil der Annäherung an die Organisationsberatung gesehen. So wird
in Kapitel 3 und 4 gezeigt, welche neuen konzeptionellen und methodischen Fragen und
Überlegungen sich in der sozialwissenschaftlichen bzw. arbeitswissenschaftlichen Praxis
aus beratungsnahen Projekten ergeben haben.

Abschließend: Der Band informiert über das Kaleidoskop von Gedanken und
Sichtweisen der Kollegen aus industriesoziologischer Forschungstradition und bietet ge­
nügend Gelegenheiten, seine Auffassung als "Feldarbeiter" in der Beratung mit der Per­
spektive der "Feldforscher" zu vergleichen. Um ein eigenes sozialwissenschaftliches Profil
in der Artenvielfalt der Beratungsbranche zu gewinnen, müßten die Verwandten allerdings
(wieder?) miteinander sprechen, wozu Pongratz (SuB 3/98) aufruft.
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